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Abb.: Blick von der Platte ins Grazer Stadtgebiet am 5.2.2004
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Abb.: Oberflächentemperaturen Graz am Morgen
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Abb.: Karte der nächtlichen Lokalwindsysteme Graz
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Abb.: Karte der Lokalwindsysteme am Tag in Graz



*!�+������	
����
��������

Hauptaspekte für erhöhte Schadstoffbelastung in Gra z

1. Beckenlage südl. der Alpen mit Windarmut vor alle m im  Winter 

2. Häufige Inversionslagen ( 75- 90% aller Nächte Inv ersion) in Verbindung 

mit ungünstigen Mischungsschichthöhen und damit als  Folge 

Aufschaukelungseffekt

3. Übereinstimmung von Phasen des Windrichtungswechs els (bei erhöhter 

Häufigkeit von Windstillen) mit erhöhtem Verkehrsau fkommen am 

Morgen und Abend

4. Häufig trockene Fahrbahnen im Winter , dadurch me hr 

Aufwirbelungseffekt, bessere Verhältnisse in schnee reichen Wintern 

(Schmelzwasser von den Rändern !); zusätzlich einge trocknetes Salz 

bzw. Rollsplit; 
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Abb.: Mittlerer PM10-Wochengang (17.11.2003 – 21.3.2004) in Graz
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Abb.: PM10-Messungen 2004; Anzahl der Überschreitung des Grenzwertes von 
50� g/m³ in der Steiermark
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Abb.: PM10 - Vertikalprofil während der Ballonsondierungen sowie 
Konzentrationsverlauf in Graz - Don Bosco (Dreiminutenmittelwerte)
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Abb.: Windtypenkarte von Graz
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Abb.: Windrichtungsverteilung am Tag in Graz
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Abb.: Windrichtungsverteilung in der Nacht in Graz
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Vorschläge zur Verbesserung der Luftgüte im Sinne ein er Reduktion
der Immissionswerte bei NOx und Feinstaub aus stadtk limatischer 
Sicht 

1) Ausweitung der P&R – Plätze in Graz unter Berücks ichtigung der Potentiale 
an relevanten Bahnhöfen—entscheidend ist eine REDUKT ION des 
Verkehrsaufkommens und vor allem des Parksuchverkeh rs (!!) bei Verkehrsaufkommens und vor allem des Parksuchverkeh rs (!!) bei 
gleichzeitiger ausreichender Attraktivität des öff.  Verkehrs

2) Ausschöpfung der Potentiale bei der Reduktion de r Hausbrandemissionen 
(Fernwärme , Gas) 

3) Beachtung der in der Karte der planerischen Hinw eise dargestellten Zonen 
mit den jeweiligen Empfehlungen für eine Bebauung b is hin zu 
Bauverbotsabschnitten  in den Seitentälern  


